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Aiiulichr - Verordnungen und °ffni»iche>, 'r'usstrcich am hi.->
. , RakhhauS , wozu Liebhaber eilige

Bekanntmachungen . werden.
Den 9. Feb , 1856.

Oberamtsgericht Calw.
(Gläubiger -Aufruf ).

In »achbenanuter Gantsache wird
die Cchuldenliquidatio» zu der bczeich-
neleii Zeit vorgciiommen werden.

hiesigem
ingelaveu

:ckuldheiß Gab,
W n r z b a ä' .

Es wird wieder in Erinnerung ge¬
bracht, daß die Abfuhr mit Holz über

S t a m m l, e i m. ven Kemmunboden an die kleine Enz
(Sägllöze - Veikanf ) . obne Erlanbniß Strafe nach sich

Im hiesigen Gemeindewald liegen siebt.
Man fordert die Gläubiger unter 95 Stück gesunde und 2 anbrüchige: Die Herren Orlsvorftcher wollen

Verweisung auf die im Staatsanzeiger Sägklöze zum Beikauf pa >at,  worun - pg ß st, ihren Gemeinden öffentlich de-
erscheinende weitere Befanntmachung auch einige forchenc sind. Der Ber - farmt macken lassen.

Den il . Feb . 1856.
Schuldheiß Keppler.

biemik auf, ihre Ansprüche gehörig an» kauf findet am
ziimelben. t Montag den 18 , d. Mrs . l

Wilhelm Heinrich Widmann,  statt , !
Schudmachermeister in Calw , am KausSliebhader werden eingcladen!

De » 12. Feb. 1856.
Schuldheißenamt.

^ Lutz.

Monrag den 10 . März d. I.
Bormitkags 8 Uhr

zu Calw.
Den 8 . Feb 1856.

K. Oberamtsgericht.
E b en sp e r g cr.

O d e r h a u g st ä t t.
Verkauf non

300 Nadelholzstämmen vom 70r.
abwärts

auf drin Stock
Waldungen am

sich an gedchchtem Dag Vormittags
10 Uhr auf hiesigem Ralhhans cinzu-
sinden.,

Den 11. Feb . 1856.
S >1 ulbdelßenaiut.

K ö m p f.

E r n st m ü h l.
Gemeinde Hirsau.

(Fahrniß - und Gulerverkaus ).
Die Erben des weiland Georg Ja

aus den Gemeinde-,kob Böttinger , gewesenen Webers in
Ernstmnhl , wollen dem Verkauf aus

Samstag den 16 . d. Mts.
Jusamwenkunsl Morgens 10 Uhr

ans dem hiesigen Rathhause.
Den 8 . Feb. 1856.

Gemeinderalh.
Vorstand:
Roller.  '

Martinsmoos.
(HolzVerkaus ) .

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Mittwoch den 20 . d. M.

Vormittags 10 Uhr
200 Stück Langholz vom 60r.

abwärts,

sczen:
Mannökleidcr , etwas Beltge-

wanv , Leinwand, auch Schrein¬
werk, 30 Zentner Heu , sowie
Feld- und Handgeschirr und

,. ' allrrlei Hausralh und den
Weberhandwerkszeug,

^Witttvoch den 20 . d. Mts.
von Mittags 1 Uhr an.

Sodann
Donnerstag den 28 . d. Mt3.

Vormittags 8 Uhr
den Hausantheil und alle seine Gn-
»crstücke. Liebhaber sind hicmit eingc-

>laden.

Calw.
Haus - und GartenVerkaus auS der

Schuldenmasse dcS verstorbene» Tuch¬
machers Christof Heinrich Widmann
am

Montag den 18 . Feb.
Nachmittags I Uhr

auf dem Rathhaus im öffentliche»
Aufstrcich:

eine zweistöckige Behausuog i»
der obern Vorstadt , zwischen
Schmied und Maier , Anschlag
900 fl.

22 Rth . 6Vs ' Garten beim mr-
tcrn SchloßEck , neben dem
Weg , Anschlag 150 st.

Den 5 . Feb. 1856.
Gemeinderath.

H o r n b e r q.
GerichtSbezirks Calw.

(Aufforderung zur Anmeldung von
Rechten) .

In hiesiger Gemeinde werden ge¬
genwärtig neue Güter - und Servitu-
tcnbücher angelegt , und eS werden
daher alle diejenigen, welchen aus hie-



siger Markung dingliche Rechte , und
zwar WaffnungSrebte , Wasseileitun
gen , Waid - nnv Triebgerechtigkeilen,
BebolznngSrechte , Fuhr - rindFnßweq-
gerechtigkeiten, 'cknwand- oder Trapp
rechtere, zustehen, öffentlich ausgesor-
dtit,  der Gnierbuchs -Kommission da-
bier, unter Vorlegung der erfordeili-
chen Beweismittel

binnen 30 Tagen
eine Anzeige zu mache», widrigenfalls
die fraglichen Rechte, soweit sie nicht
ans öffentlichen Urkunden ersichtlich
sind , bei Anlegung der genannte .. Bü¬
cher nicht beachtet werden würden.

Den 4. Feb . 1856.
Schuldbeißenamt.

Kubier.

Außt'vamlliche Gegenstände.

- " Calw.
Dell Unterzeichnete bat »unmebr die

Hurten 'sche Bäckerei in der Ledcrgasfl
in Pacht genomiiierr; er empfiehlt
deßkalb sei'ite" Backerei dem geehrten
Publikum , so wie er auch zn zahlrei¬
chem Besuch seiner Wirthscbaft , in
welcher guter Wein , Most und Braut-
w .in anzntreffen ist, böslich ejnladet-

Beck Reu t h ling  e r.

T e i n a ä' .
Schreiner Da nge l ma ier,  Witt

wc , ist gesonnen, eine Auktion am
Donnerstag de» I '». Feb.
' Morgens 8 Nbr

abzuhalten ; cS kommt vor:  -
ea. 20 Z ntner Herr und O hmd.
cm vollständiger S -chrcinerhand
werkszeng , Mannskl -idcr , allge¬
meiner Hauoraih und ein kup¬
ferner Wasch kessel.

SAKAAKTTTK -TOGsK
G L-
G O b e r k o ll b a ch. A,
G 40 Zentner äsen vei kauft G
G Ran . G
s ; G
G O FOG GGAGGHOATG

Eäkw'  Nächsien Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Län
geiihrkzeln' zu Haben bei
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Deck Pfrommer,
in der Vorstadt.

Geld anSzuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung:

200 sich bei der Llistungspflege in
Simmozhcim.

200 fi. Pfleggeld bei Michael Wur¬
ster in Aichhalden.

200 st. Pfleggeld bei Schuhmacher
Schwämnile in Ealw.

500 fl. Pfleggcld bei Ehrislos Horcher
in Ealw.

T c i n a ch.
Ich kaufe Holzasche, das Simriju

6 kr., und kann solche auch an Flasch¬
ner Karl Feldweg in Calw abgegeben
werden.

Verwalter Schmidlin.

Goldkrirs
am 8. Febr . 1856.

Pistolen 0 fl. 39 kr.
dio. Preußische 9 fl. 56 kr.
Holländische 10 fl.-Stückc 9 fl. 44 kr.
Ranvdukaten 5 fl. 33 kr.
20 Frankenstücke 9 fl. 22 kr.
Englische Sovereigns 11 fl. 47 kr.

E a l w.
(Danksagung ).

Für die lied-volle Theilnahme an
dem Leiden unseier lieben s. l. Kalha -i —
rine Hvsmauer  von Onelsheim ^ ZAebschttle in Reutlingen,
insbesondere aber auch snr die lorg-j
same Pflege ihrer Dienllherrschast sa-^ Die Websämle , welche in Reuilin
ge» mit gerührtem He -z-ii den innig- '
sten Dank.

Die Hinterbliebenen.

E a l w
Einige Wägen voll Dung kaust

G . A. Veiih.

E a l wl
Für die ehrenvolle Begleitung zu >->forderlichen Rohstoffe ei langen

der Ruheitälle unseres ' '

gen gegründet worden , »t eröffnet. —
Sic hat sich zum Zweck gesezi, - tüch¬

tige WeberWerkmeister und Fabrikan-
jtc» heranznbilden , sowie jungen Kans-
ileuten Gelegenheit zu g,ben , ausrei-
-chende Kenntnisse in der Beurtheilung
der gewebten Waar,n und der dazu

Galten,
zu

können.
Vaters,  Groll - »nv Schwiegervaters
Zoh . Michael Köhler,  sprechen hienut
de» irrnigrie» Darrt ans Wolle

die Hurte roliebene».

Der Unterricht wird die Weberei in
Danmrvolle und gemischten

loffeii umfassen. Der L-Hilursuö
'zerfällt  in folgende Thrile 1) Einlei-

" " . " ' " " ' I»,.q : allgemeiner Unterricht gm Vor-
(f a l w. gl- bereiten der Materialien zum Webe» ,

Nächsten Samuag den 16. -ch Ein ichlu ng der Webflühlc für glatte
-ä- t'Uch halte ich Mezelsnppe und ^- -.Eieffe ; 2) verschiedene Einzüge und
ch' erlaube ich mit hiezu freund- M ^ . . . ... . . ,
.r r. r... . .̂ Lchnnrnngen . prakl„ ch.'S Weben der-lichg rinzuladen
-ch F Häring,
-ch zum Waldhorn,
ch
-il- -!!- 'ch-!!- -!b -ch-!l- - -s

E a l w.
(Verlorenes ).

Lezteir Sonntag ging ans dem Weg
zwischen Ealw und Zaoelslein eine til
oerne Brille verloren , dieselbe nimmt
gegen gute Belohnung in Empsang

'G . Th uv >um.

-ch selben aus Tritt und Eontremarär;
3 ) Armur - oder Trillmaschine mit
vollständiger Behandlnng des Musler-
ansnchmens ; 4 ) Jaeguardweberei in
ihrem ganzem Umfange.

Für die Benüzung des vollständigen
Lehrkurses, der in 6 Monaten bei ei¬
nigem Fleiß beendigt werden kaim,
beträgt das Schulgeld 50 fl. Der
Eintritt in /die Sä ule kann nur halb¬

jährig und' zwar auf den 2 . Jan . n



/

47

1 . Juli ftatlfinden . Anmeldungen

werden von dem Kuratorium entgegen

genommen.
'Sorgfältige Heberwact inig der Zög¬

linge in Beziehung auf flchktliä' es Ver¬

halten und Fleiß wird man sich zur

Aufgabe machen.
Weiteres ertheilt

Das Kuratorium der Wedschule.

Die StedLnger.
1.

Der Stcdinger Land und Leute.

Zwischen dem Javebuscn , der We¬
ser und der Hunte , im jezigen Groß-
heizogthum Oldenburg , lag das S >e-
dinger Land , ans Mooren und Geer-
sten , zwischen gewaltigen Dämm -n;

Wolken , Woge » und Wettern ihre Li¬
sten ablauschend , klug nie tue Fuchse,
ehilich und treu wie die Natur , gesund

an Herz und Geranten wie die siisch
aufgerissene Scholle ibicr schwarzen Er¬
de , dabei reich wie ihre Felder . Boi
AUelii abei : eö waren freie Ni ä II-
ner . Ei » Zeder eingesessener König
aus seinem Giunve , nur Uiiierlhan dem
seseze das sie sich silbst gegeben Hal¬
len , oon eigens erlnhiieii Richiein be¬
stellen ließen und sich ihm beugten , als
hielte es der König der Könige vor
ihren Augen in seiner Hand.

Rur dem deutschen Kaiser Hallen sic
Zuzug zu halten mil Mann u . Schwert,
0. h . wenn er darlhal , daß er im Rech¬
te war gegen seinen Feind . Nur dem
Eizbisi vs in Bremen gaben sie Zehn¬
ten au Bieh und Frucht , als dem Ver¬

sieh ; ja , sie sandten eigenes Priester
bin an Stelle der Priester auS S >e-
tinger Blut , vergebend : diese lehnen
ma l mehr das wahre Ebrisieittbum,

Die Siedinger knirschten und brüte¬
ten »i surchieilieber Sülle ; es ging
durch das Land wie Kohleudampf vom
Master , und nur noch ein Stoß —
bann mußte der Dampf auseiiiander-
schlagen zu fürchterlicher Lohe — So
staub eS um der Stcdinger Land ' und
Leute beim Beginnen unscier Ge¬
schichte.

1l.

Der Deichtpfennig.

ES war im Sommer 123k , da zo¬
gen die Slediuger Männer mit ihren

ihres christlichen Glaubens ; doch wähl-
len sie silbst ihre Priester , barstni selbst
ihre Kirchen und Säulen , und keines

abgetrozt dem Meere und Fruste »usiGewaliigen Pracht durste sich eiiuni-

staiker Hand und eisernem Witten , mit ,sehen in der treien Ban . in Rachm und

kluger Vorsicht und sicheiem Auge ; 'Thale », Gur und Blni . Schon Kai-
dennoch seit IabiHunderte » bedrauel sei Kail der Große Halle >o!ch hohe

llelri des Papstes , dem SchuzherrwFiaueii und Kindern nach Elsfleth
zur Sonniagökiiche ; aber nicht so frisch
und fröhlich und christlichandächtig , wie
sousten , denn der Priester , der ihnen
don das heilige Abendmahl austhcileir
sollte , war ihnen gesezt worden voll
Breme » aus , und mancherlei Klagen
sprachen gegen seine Forderungen , die

von den tückischen Elnuriiie »» iid ost Geiea i>e»» e den Lledingel » gegeben nia i nach Rest l und Biauch . Es war

»och umarmt bis zum g,ause »den To-
de , wenn die Elemente ihre Fessiln
sprengt,n und ihr dom » indes Rauschen
über die Trümmer, , d. r Menschenwer - imit d
ke, wie ein dämonischer Spott , aus der Erzbischöfe von Bremen hatten

und jeder ihm folgende Kaiser sie leier - ein stiller Kirckengang Am Stillsten

lich bestätig, . Znlezi »och « wette,te von All « , war die Margarethe,
und bcscstigie sie der dculsche Ka ' ser des Frobnboien K '. auS vom Jpen-

weilenhos Weib . Sie » ug schon hoch ein
imiuer Kind umer de», Herzen und wollte

Ziese erscholl . Ab,r ii» ii,er auch wie - des Papstes heiliges Siegel daiaus heule den lczie» Kirchgang thun vor der

der elboben sich ans Fluiheii und Zium - sgcdinelt schwci . n Lluubc ; wollte das Abend-

uiern neues Land , neue Döisir.  neliej Aber der Dauern Freiheit sollte ihr mahl nehmen als Stärkung , und als

Dämme , und , immer blühender , schöner Verderb « , werden . Der wachsenden Sicherheit , weit » ihr ein Unglück be-

und sister . — Es mußte ein gewalii - Macht der olornburgische » Grasen war gegnen sollte . Deßhalb auch hatte sie

ger Menschenschlag f>!»„ her tas v. r -st'ie ei» Dorn im Auge , der sollte her - gestern gebeichtet , recht andächtig und

mochte . Und wabilich, , er war es anSgerisstn werken , wenn auch das offenherzig , aber dem ungeliebten Prie-

auch. Die kühnsten Holländer , diesAuge mit heiaus müßte ; so hatten sie stcr ein . » »lernen Beichtpscmiig siege-

stärkste » Ftiesen , auch wohl Norman - beschlossen bcn ; eben darulii so klein , weil der

neu dazu , hatten nach' und „ ach. sich- Hait an den Grenzen des Stedin - Priester so viel gefordert hatte,

hier angebant , ric Pläze der Eitnni goi Landes erbaueten sic Lienen  und Nun war der Margarethe , sie wuß-

kenen und Verschülteteii eiiinebmend , Lichtenberg  und sezten daraus Böig - te nicht wie ; es schwante ihr ei» Uu-

lind Derer , die dann geflohen i» To te , die immer weiter eingriffen in der glück. Aber sie sprach kein Wort da-

deSangst und gebrochenem Mnihe , -Bauern Thun und Lassen , Hab und von , und als sie in die Kirche kqm

Sie vermischten sich mit den stark Gut ; ja die oft der Bauer « Weiber wurv ' s ibr wieder ruhig und erbaulich

und muthig heimisch Gebliebene » und und Töchter aus sonntäglichen Kirchwe zu Sinne . Nun las der Priester die

so mußte das nun ein Geschlecht werden überfielen , auf die Burgen schlepp Messe , dann ladetc er ein mit schönem

den von besonderer Art;  der Stamm , ten und verunchrten . — Und im Bmi siommci » Worte heranzutretc » oi, 'hci-
"tätie und das Mabl zu cm-

Ta wuid 's dann Allen seicr-
zu Gemitthe und sie kamen

wie ihre Dämme , hart vo » Emn und Gerhardt.  Sie forderten ,mehr undan,  den lauten , wuchtigen Schritt

Knochen wie ihre Pstugs -chaaten ; den mehr der Gaben und Gerechifam - 71'/- 7.. - -z s,nd zum heilige » Rundgang.

den vo » vestonderer Art;  der Stamm , ten und veruiieprien . — uno im Dun , >vu-m,m

der in freudigstem Lebensmuibe fast de milden olvenbiirger Grasest gingen lign St,

täglich um dieses Leben kämpfen kon» - die Erzbischöfe von Bremen ; der eifer psaiige ».

te ; Männer , hoch wie ibr Korn , breit „ e Hartwich  und der übermüibige ii.r, ,» >!

»



Feierlicher Gesang klang hernieder,
Weihranchwolken wallten hinaus mit
alle Helge » fä lligen leise unv andachts
-voll. Da ans einmal ein fürchterlicher
Schrei aus einer Weiberbrufl und ein
Klingen aus dem steinernen Fußbo
den.

Der Schrei kam von der Margare¬
the und das Klingen von dem Pie»
»ige, , den sie gestern dem Priester ge
geben , den dieser ihr jezt stakt der ge
weihten Hostie in den Mund gesteckt,
und den sie mit jenem Schrei dem
Priester in ' s Autist gespuckt halte

Laut ries sie daö hin durch die Stil
le der Kirche . Wie ein Tiger spiang
Klaus , ibr Mann , hervor , hin aus
den Pri ster ; der floh entse t davon.

Jeck brach der Ausstand surchteilich
kos : der heilige Wein floß ans der
Erbe wie Bl »r, die Hostien flogen nm
her wie Flocken , donnernder Rackenis
brach sich an den Wänden , die Fenster
klirrten , zitt,rten , sielen zusammen,
Kanzel und Altar nach , — und wäh¬
rend die Frauen der todtkranken Mar¬
garethe Hilse gaben , stlumten die Män¬
ner dem Priester nach , dem die Todes¬
angst Flügel ni geben seistn . Die
Voigte der Graseiiburgen waren mit
Reisigen in der Nahe , griffen ihn unk
führten ihn hin ;u den starken Bür¬
ge" -

Aber das Klingen des Pfennigs
schwoll an zu einem fürchterlichen Oi
kan . Der lezte Stoß war gegeben:
der 'Koblendamps schlug anseinandei
zu gewaltiger Hobe . In wenigen Ta
gen »paren die H liegen Trumm , i . nn
ter Kenen der P riester , die Mengte und
Viele Reisigen lagen ; kein oldenbaige,
Mann war im weiten Umkreis web,
zu sehen , und »ach der bremischen
Grenze , -wischen Qchthnm nnd Lintow,
erhob sich ein haushoher Steindamm
neben einem breiten Graben , eine star
ke Brücke über die Acht , von wehihaf
kor V annschasl stark qebület . Emma!
versuchte » es dio oldenbnrgcr Grasen
hier rächend cinzne ringen , und büßten
es mir Tausenden ; dann blieben sie
zurück , dock' nur , nm den rechten Äu
genbtick Ul ei spähen.

Der Erzbischof von Bremen forkcr
te Auslieferung der Mörder seines
Priesters , doch vergebens . Da wur¬
de» die Stodinger in den Bann gc-

than ; der einzige Priester ihres Stam¬
mes mußte dem grengeii Gebote sei¬
ner Kirche folgen und die Gebannten
verlassen . Bor Allen verflucht wurde
die entweihte Kirche z» Elsfleth , und
die Steviuger selbst sahen sie nur mit
Grausen an , und bauten weit von ihr
ab ihre Hauser Sie blieb so verlas¬
se» , daß im Winter »der das Eis
hernbeigekommcne Wölfe ihre Jungen
darin warfen , nnd wen » die Alien da¬
bei heulten , klang das schauerlich hin
durch die öde kalte Nacht , schaue,Inch
tun Sl -duigein durch, .Kops und Herz.
Sie glaubun sich selbst bann zu hö
reu, wie sic einst da geheult halten in
Wulh nnd Rase . So hat die Kir¬
che no >b zw,i Zahrhnnbeuc geganden,
da tanien aus einmal die Wogen bei
Weser , und nahm, » bas suichterlich,
Wählzeichen der Voikswulh in ihre
veinichtenden Arme.

(Fortsezung folgt ).

Vermischtes.

Ans der Halbinsel Krim ist das
Wetter so unbeständig , daß es in L8
Stunden wo möglich alte vier Jahres
zeiren r,prästiiiirt . So hatte man dort
am 12 Januar einen wahren Som-
mertag , mild , klar , erquickend, am 13.
Regen unv Sturm , in der Nackt Schnee
und am I V. eine heftige Kälte von
23 Grad.

Ein merkwürdiges Beispiel , wie eilt
anner Mensch auch ohne sein- Znlhun
-n einem leicken weiden kann , ist fol¬
gend - Thalsacke . Josts Delta » , wei
land Eselstreiber in Schlangenbad , zog
mb auf einem Estlsritt das Wohlge¬
fallen einer russisch, n Dame zu ; er
winde daraus Barbier uub dann der
Bediente dieser Dame . Als dieselbe
in den lezten Monaten starb , sezte sie
ihn zu ihrem Universalerben ein , wo¬
durch er einige Hunderttausend Gulden
ei halten haben soll . 32,000 FrS . in
Gold und äO.OOO Frs . in sramösischenj
Papieren fanden sich in ihrer Ehalul - "
le vor.

Am I . Fcbr . herrschte im Oberlauf
de und namentlich am Bodensee , rin

ungeheurer Sturm ; die Wellen gingen
hanshow ; an einem Dampfbool kzce-
brach , in Rad und es mußte Noih-
s,buffe lösen Mil diesem Unwetter
war ein gewaltiger Scknecsall veibnn-
den , der in kurzer Zeit eine drei Fuß
Hobe Decke binwars Nur den ange-
strengtesieu Arbeiten gelang es , die Ei¬
senbahn von Scknee , so weil als nö-
Ihig , frei zu macke ».

In einigen Vorstädten von Wien
kommen bereits wieder , obstbon noch
vereinzelr , Ehester,rstiilc vor . In einer
Fabrik in der Umgegend waren in den
lezren Tage » sechs Personen auf ein¬
mal erkrankt.

Von der Mosel  wird über , schlechte'
Weinpreise gellagt . Im Herbst wur¬
den noch 6 - 10 Thlr . für die Ohm
der geringsten Qualität bezahlt , jezt
wlrden ganze Fuder mittlerer Lage » zu:
',0 Thlr ., halbe z» 18 — 20 Tklr . ver¬
kauft , wobei der Produzent jezt nock
die Steuer zu zahlen und den Wein
abzustecken Kat , so daß er jezt kaum
5 Thlr . Pro Ohm rein hat.

Briefe aus New - Jork  vom 15.
Jan . melden , daß die ganze Stadt ver¬
schneit war . Die beiden lezten Tage
tonnten weder Wagen noch Eisenbahn¬
züge die Stadt befahren , die Zufuhr
war abg,schnitten , und kein Tropfe»
Milch z» haben . Das Thermometer
stand die Zeit über unter Null . Die"
armen Klaffen hatten viel zu leiden,^
trozdcm sie nach Kräften unterstuzs
wurden . Zur Sec längs der Küste
und aus den Eisenbahnen hatten sich
nahmhaste Unfälle begeben.

Elbing,  1 Febr - Die Bewoh¬
ner der Neustadt karrten henke verge¬
bens ans das Ertönen der Betglocke.
Diebe waren während der lezten Nackt
in den Glockentdurm der Neustädti-
schen Pfarrkirche eingebrochen und hat¬
ten den 1 Eentner schweren Klöpfel
der Betglocke gestohlen.

»erlegt nnd gedruckt von RisimuS '
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